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Mb Deutſcher Reichstag
92 Sitzung Donnerstag den 16 Januar 1013

Am Bundesratstiſch Dr Delbrück Kühn
Präſident Kaempf eröffnet die Sihzung um 1 Uhr 15 Min

Etak des KReichsamks des Jnnern
Vierter Tag

Abg Dr Haegy Elſäſſer
Die Angriffe die hier gegen meine Freunde laut geworden

ſind nötigen mich die Stellungnahme meiner perſönlichen Freunde
zu den Konferenzvorträgen die der Abg Wetterlé auf Ein
ladung in Frankreich gehalten hot hier klarzulegen Die Be
richte darüber haben in der deutſchen Preſſe eine große Aufregung
hervorgerufen und dieſe Aufregung iſt auch in den Aeußerungen
verſchiedener Abgeordneter zutage getreten Der Abg Müller
Meiningen beſonders glaubte die Vorträge des Wetterlé der
Zentrumsfraktion des Reichstags zur Laſt zu legen Wer die
Verhältniſſe kenrt weiß daß Wetterlé der Zentrumsfraktion des
Reichstages nicht angehört Ueber die Rede Wetterleés liegen
aber authentiſche Bexichte bisber nicht vor Frei
herr v Gamp hätte warten können mit ſeinem Urteil bis das
der Fall war Jch meine daß über dergleichen Dinge wie ſie
Wetterlé in ſeinen Vorträgen geſagt haben ſoll erſt zweifellos
authentiſches Material vorliegen müßte

Jch und meine Freunde ſtehen auf dem Standpunkt daß den
elſaßlothringiſchen Abgeordneten die Aufgabe zufällt in dem
ganzen Verhältnis zwiſchen Deutſchland und Frank
reich verſöhnend zu wirken Lachen Die Vorträge
meiner Parteifreunde die über die Verhältniſſe und Stimmungen
in ElſaßLothringen aufklären können in Frankreich nach jeder
Hinſicht günſtig wirken Jroniſche Zuſtimmung So ſehr die
Stimmungen bei uns im Lande auch den Erwartungen von deut
ſcher Seite nicht entſprochen haben ſo ſind ſie doch andererſeits
geeignet beſtimmte Hoffnungen der Gegenſeite herabzumindern
Die Erfahrung kann in dieſer Hinſicht unterrichten wie die Dinge
in ElſaßLothringen liegen Es iſt nicht ganz unwichtig hier feſt
zzuſtellen daß ſchon ein anderer Abgeordneter unſerer Fraktion
Delſor vor etwa acht Jahren als er bei einer elſäſſiſchen Weih
nachisfeier in Lüneville einen Vortrag halten wollte von dem
Polizeikommiſſar gefangen genommen und eine Aus
weiſung zugeſtellt erhielt Das geſchah allerdings weil
ſein Vortrag den Machthabern die damals regierten vom Mini
ſterium Combes nicht in den Kram paßten Grſt in den letzten

Wochen wurde die Ausweiſung Telſors zurückgenommen
zen
in Die Stimmung in ElſaßLothringen könne bei politiſchen

Gegnern unliebſam empfunden werden Sollten wirklich die
Vorträge auf franzöſiſchem Boden die Geiſter ſtark aufſtacheln
dann würde ich und mit mir meine Parteifreunde darüber
unſer lebhaftes Bedauern ausſprechen Gelächter Von der
gleichen Dingen will bei uns niemand etwas wiſſen Die Sen
ſation die dadurch hervorgerufen wurde läßt es allerdings als
wünſchenswert erſcheinen daß die Vorträge lieber nicht gehalten
worden wären Das haben die Blätter unſerer Partei ſchon un
umwunden zugeſtanden und wir ſind auch dieſer Anſicht Tat
ſächlich hat auch der Kollege Wetterlé ſelbſt ſeine Vortragstour
abgebrochen und hat ſeinen Vortrag von einem Bekannten vor
leſen laſſen Jn der Preſſe wurde nun unterſtellt er habe das
getan weil er befürchten mußte ſonſt bei ſeiner Rückkehr
nach Deutſchland innerhalb der erſten 24 Stunden nach
Abhaltung des Vortrags trotz ſeiner Jmunnität verhaftet zu
werden Wenn ich auch annehme daß die Staatsanwälte in
ElſaßLothringen nicht ſo raſch zugegriffen hätten Aber jeden
falls kann ich dieſe Unterſtellung zurückweiſen und erklären daß
er die Vortragstour abgebrochen hat weil ihm die
unerwartet eingetretene Senſation nicht lieb
war Unruhe und Gelächter rechts und bei den Lib

Uebrigens haben die franzöſiſchen Blätter von dem Vortrag
Wetterlés nur ganz nebenher Notiz genommen Erſt der Matin
hat einen ſenſationellen Aufputz für gut befunden Aber die Dar
ſtellung des Matin ſtimmt mit den Tatſachen nicht überein
Es wurde ſo dargeſtellt daß Herr Wetterle am Schluß ſeines
Vorgehens geſagt habe Wir haben im Elſaß große
Fortſchritte in der Erkämpfung der Freiheit
gemacht und hoffen noch weitere Fortſchritte zu
machen Der Matin fügt hinzu der Applaus nach dieſen
Worten habe ſinngemäß ergänzt was Wetterlé damit gemeint
hat Jch kann aber feſtſtellen das Wetterlé dergleichen nicht ge
ſagt hat Man kann es uns im Elſaß nicht verargen wenn wir
die auf 200 jähriger Gemeinſchaft beruhenden Familien und ge
ſellſchaftlichen Beziehungen aufrecht erhalten wollen Und ich darf
darauf hinweiſen daß ähnliche Beſtrebungen wie die einer Ver
ſöhnung zwiſchen Deutſchland und England auch bei uns im
Gange ſind Elſaß kann und will das wirkliche Binde
glied einer freundſchaftlichen Entente ſein in welcher die end
gültige Sicherung des Weltfriedens eine feſte Baſes finden könnte

Ich und meine Freunde bedauern es auf das lebhafteſte daß
J ſogenannte elſäſſiſche Frage immer wieder als drohen
es Geſpenſt am Friedenshimmel auflaucht Wir

meinen daß der Krieg von 1870 der letzte geweſen ſein ſollte der
die glücklichen Gefilde unſeres Heimatlandes getränkt hat mit
dem Blutée zweier Völker die geſchaffen ſind ſich zu verſtehen und
mit einander in edlem friedlichen Wetteifer zu arbeiten an dem
Fortſchritt der Ziviliſation Wir können von uns perſönlich
ſagen daß alle friedensſtörenden Tendenzen bei
uns auf ſchroffe Ablehnung ſtoßen Jch hoffe daß die Herren hier
im Hauſe trotz dieſes nicht weltbewegenden Ereigniſſes der Vor
träge des Kollegen Wetterlé ihr kühles Blut bewahren werden
Sie werden doch nicht gewiſſe Beamtenkreiſe im Elſaß nachahmen
wollen die in Aufregung geraten wenn einmal bei einem Aus
flug nach Frankreich die Elſäſſer ſtürmiſch begrüßt werden Da

von wird doch der maſſive Bau des DeutſchenReiches keine Erſchütterung erfahren Ob für Herrn
Wettelé in Zukunft noch ein Platz im Deutſchen
Reichstag ſein wird e muß Herr v Gamp den Wählern
des Wahlkreiſes Rappoltsweiler überlaſſen Uebrigens kann Herr
v Gamp oder einer ſeiner Freunde künftig dort kandidieren
die Bahn iſt frei Anfügen möchte ich nur daß doch auch ein
Abgeordneter einer anderen Partei die Ver
tretung einer franzöſiſchen Zeitung übernommen hat Trotzdem hat er Sitz im Deutſchen Reichs
tag Unſere Oppoſition gegen die Regierung hat mit irgend
welchen Sympathren für unſer Nachbarland nichts zu tun Dieſe
Oppoſition iſt begründet durch die Mißgriffe der Regierung die
auf Herrn v Köller zurückgehen Wir fühlen uns davon abge
e und erblicken darin ein Syſtem der Brüskierung unſerer
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Der Redner kommt dann auf die kurze Anfrage des Abg DrMüller Meiningen über die Straßburger uniterſtätsverhältmſe

zu ſprechen wird aber vom Präſidenten darauf aufmerkſam ge
macht daß dies nicht zum Gegenſtand der Tagesordnung gehöre
Die Anregungen zur Weiterführung der Sozialpoltik unterſtützen
wir auf das lebhafteſte Es beſteht die Gefahr daß ſich Deutſch
land jetzt von anderen Ländern überholen läßt So iſt in Frank
reich die Altersgrenze für die ſtaatliche Verſicherung auf 60 Jahre
feſtgeſetzt Bei uns aber iſt dafür kein Geld vorhanden Der
ſang wendet ſich dann der Frage des Reblausgeſetzes zu und

ließt
Mit Befriedigung ſtelle ich feſt daß der Staatsſekretär ſich in

ElſaßLothringen perſönlich vom Stand der Dinge überzeugt hat
Möge ſich die Berliner Regierung auch ſonſt ihre Jnforma
tionnen ſelbſt holen und ſich nicht auf eine gewiſſe Preſſe
verlaſſen

Abg Hoch Soz
Hätte die Zentrumspartei nicht ſo oft verſagt ſo

hätten wir in der Sozialpolitik ſchon viel mehr erreicht An der
ſozialen Frage wird nur noch herumgeflickt Der Umſatz der
Großbanken iſt in die Hunderte von Milliarden geſtiegen das iſt
die vollkommene Ausbeutung des arbeitenden Volkes
Hunderte von Millionen werden aus der Arbeit der Maſſen gezo
gen Der Mittelſtand wird aufgerieben und kommt in die Ab
hängigkeit des Großkavitals Wenn man den Leuten vorredet man
könne ihnen noch helfen belügt man ſie
ſoll man dem Siegeszug des Großkapitals in den Weg ſpannen
ſondern die Entwicklung weiterführen zum ſozialiſtiſchen
Staat Die Zollpolitik hat den Betrieb der Landwirtſchaft mehr
verteuert als die Einnahmen gewachſen ſind Die Abnahme
der Bevölkerung beruht auf der Notlage eines großen Teils
des Volkes Und bei dieſen Zuſtänden unternehmen die Konſer
vativen einen energiſchen Vorſtoß gegen die Grundrechte der Ar
beiter um ſie zu knechten und wehrlos dem Großkapital
aus zuliefern Leider ſteht Graf Weſtarp mit ſeinem Vor
ſtoß nicht allein Auch der Staatsſekretär Dr Delbrück hat eine
eigenartige Stellung dazu eingenommen Er hat die Rede des
Grafen Weſtarp als eine Entgleiſung angeſehen Jch glaube mit
dieſer Rede hat er den Befähigungsnachweis dafür erbracht auch
an höheren Stellen etwa als preußiſcher Juſtiz Miniſter die
Geſchäfte der Scharfmacher zu beſorgen

Beim Streik im Ruhrrevier wurde eine Mutter mit ihrem
Säugling ins Gefängnis geſteckt weil ſie einem Arbeiter
Streikbrecher und Pfui zugerufen hatte Ein ſolcher
Rechtszuſtand iſt eine Schmach und Schande Die Ent
rüſtung über den Terrorismus der Arbeiter iſt nur eine ſchamloſe
Komödie Die Arbeitgeber treiben einen viel ſchlimmeren Terro
rismus Die Konſervativen ſind heute immer mehr zu einer
Söldnertruvpe des Gyoßkapitals gewordenStaatsſekretär Delbrück hat ſich in der Budgetkommiſſion bitter
darüber beklagt wie er in ſeinen ſozialpolitiſchen Beſtrebungen
immer von Preußen gehemmt würde Als auf Antrag des Abg
Ledebour dieſe Erklärung dann zu Protokoll genommen werden
ſollte hat er ſie allerdings erheblich abgeſchwächt Die Mittei
lung des Materials des Abg Fiſcher die mir zur Zeit der
Kommiſſionsſitzung noch garnicht bekannt war gibt eine inter
eſſante Jlluſtration dazu wie ſehr der Staatsſekretär
eine untergeordnete Behörde des preußiſchen Mi
niſters iſt Die nächſten preußiſchen Landtogswahlen müſſen
das deutſche Reich von dem Albdruck der preußiſchen Junkerherr
ſchaft befreien Beifall bei den Soz

Staatsſekretär des nnern Dr Delbrück
Jch muß mich gegen die Ausführungen des Vorredners

wenden daß ich meine Bemerkungen in der Budgetkommiſſion
die ich auf Wunſch eines ſeiner Parteifreunde zu Protokoll ge
geben habe weſentlich abgeſchwächt hätte Jch habe an dem mir
von der Budgetkommiſſion zugeſtellten Korrekturabzug an den
maßgebenden Stellen nichts geſtrichen Zuruf des Abg Hoch
Es iſt ja möglich daß ich den Abg Hoch mißverſtanden habe und
ich ſtelle hier nur ſeſt daß ich an den mir vom Bureau des Reichs
tags zugeſtellten Protokollentwurf nichts geändert habe Jch habe
mich nicht über die Schwierigkeiten die mir von
Preußen gemacht wurden beklagt ſondern ich habe
lediglich darauf hinweiſen wollen daß die Fertigſtellung
eines Geſetzentwurfes im Deutſchen Reich auf Grund
ſeiner eigenartigen ſtaatsrechtlichen Struktur immer auf
große Schwierigkeiten ſtößt

Der heutige Artikel des Abg Gothein im Berliner
Tageblatt Reichsämter und preußiſche Staatsminiſterien
nötigt mich auf dieſe Dinge einzugehen Jm Bundesrat kann
jede der Regierungen durch ihren Bevollmächtigten Anträge
ſtellen Damit iſt auch Herr Gothein einverſtanden Der normale
Weg und die urſprüngliche Entwickelung geht dahin daß mit
Rückſicht darauf daß Preußen der führende Bundesſtaat iſt daß
der Vorſitzende des Bundesrats gleichzeitig preußiſcher Bevoll
mächtigter und Miniſterpräſident iſt ſeine Anträge unter der
Firma preußiſche Anträge gehen ebenſo wie bahyeriſche
württembergiſche unter dem Namen ihrer Regierungen Tatſäch
lich hat ſich nun aber nicht der Form aber der Sache nach eine
Art Reichsregierung entwickelt Das mußte geſchehen
mit dem Augenblick wo durch das Stellvertretungsgeſetz dem
Reichskanzler ein ſtändiger Stellvertreter mit Miniſterverant
wortlichkeit zur Seite geſtellt wurde

Tatſächlich iſt durch dieſes Geſetz der Reichskanzler entlaſtet
worden nicht nur hinſichtlich der Arbeit ſondern auth der Ver
antwortlichkeit daß die einzelnen Staatsſekretäre für alle An
gelegenheiten ihrer Reſſorts die volle Verantwortlichkeit in jeder
Beziehung zu tragen haben Daraus ergibt ſich ferner daß die
Vorlagen die früher in den zuſtändigen preußiſchen Miniſterten
ausgearbeitet wurden heute in der Regel in den betreffenden
Reichsämtern ausgearbeitet werden Be dieſen ſtaatsrechtlichen
Verhältniſſen können die Vorlagen an den Reichstag nicht anders

kommen als durch einen Bundesſtaat und mit ſeiner Ermäch
tigung Der Reichskanzler als ſolcher hat im Bundes
rat keine Anträge zu ſtellen ſondern als preußiſcher Vertreter

förmell Tatſächlich aber werden in zahlreichen Fällen ſoge
nannte Präſidialvorlagen eingebracht das heißt
Vorlagen des Reichskanzlers bzw der einzelnen Keſſorts Aber
derartige Präſidialvorlagen können von uns die wir preußiſche

Bevollmächtigte ſind nicht eingebracht werden da wir nicht der
Zuſtimmung des preußiſchen Staatsminiſteriums ſicher ſind das
verantwortlich iſt f57 die Jnſtruktion ſeiner Stimmen im Bundes
rat Daraus erge en ſich zwei Wege entweder wird auf AntragPreußens ein preußiſcher Entwurf eingebracht oder eine arg

vorlage das heißt die Vorlage wird in dem betreffenden Reichs
amt ausgearbeitet und dann wird durch Verhandlungen mit dem
zuſtändigen preußiſchen Reſſort feſtgeſtellt daß dieſes damit ein
derſanden iſt Es wird die Ermächtigung des Kajſers eingeholt

Nicht Zwirnsfäden
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der nach erfolgtem Bericht ſein Einverſtändnis mit dem preu
ßiſchen Miniſterium erklärt

Einen anderen Weg gibt es nicht in dem einen wie dem
anderen Fall aber iſt die Reichsleitung genötigt die Zuſt im
mung Preußens beizubringen Dieſe ſtaatsrechtlichen Ver
hältniſſe ſind nach Lage der Verjaſſung vicht auszuſchalten und
ſollen auch gar nicht beſeitigt werden Oho bei den Soz Das
deutſche Reich iſt aufgebaut auf dem Gedanken daß Preußen
der führende Bundesſtaat iſt und daraus erxgibt ſich ohne
weiteres daß die preußiſche Politik und die Poli
tik des Reiches nach einheitlichen Geſichtspunk
ten und mit denſelben Zielen geführt werden
muß Unruhe bei den Soz Zurufe Wahlrecht Das Gegen
teil würde die ſtaatsrechtlichen Grundlagen des Deutſchen Reiches
beſeitigen Erneute Unruhe und Zurufe Auf dem Boden des
Bundesſtaates iſt das Deutſche Reich aufgebaut Darin daß die
Rechte der einzelnen Bundesſtaaten nicht beeinträchtigt werden
liegt die verfaſſungsmäßige Garantie für die Einzelſtaaten Die
Bezugnahme auf das Wahlrecht iſt alſo vollkommen unzutreffend

Jn beiden Fällen iſt aber die Zuſtimmung der Mitglieder
des Bundesrates erforderlich Die iſt nur möglich nachdem die
Bevollmächtigten von ihren Regierungen informiert waren Die
Regierungen prüfen die Vorlagen im Hinblick auf die beſonderen
Rechte der Einzelſtgaten auf ihre beſonderen wirtſchaftlichenund politiſchen Verhältniſſe Auch das iſt nötig De Art
gereicht dem Reiche nicht zum Schaden ſondern zum Nutzen
Denn die ſorgfältige Mitarbeit aller Bundesſtaaten gibt die Garantie daß die Verſchiedenartigkeit der
Intereſſen im weiten Deutſchen Reich berückſichtigt werden und
auf ihre Rechnung kommen können An dieſer Einrichtung iſt
nicht zu rühren Die Kompligziertheit aller Faktoren bringt gewiß
große Schwierigkeiten und bringt gewiß manche Schwächen mit
ſich Schon Fürſt Bismarck hat ſich darüber bitter beklagt aber
er iſt nie auf den Gedanken gekommen daß dieſe Schwierigkeiten
etwa beſeitigt werden könnten durch eine Abänderung der Ver
faſſung hinſichtlich der föderativen Grundlagen des Reiches Das
muß ich aufs allerentſchiedenſte feſtſtellen

Der Abg Hoch hat Klage geführt über die Kompliziert
heit unſerer Arbeiterſchutzgeſetze Ein ähnlicher
Vorwurf der von der Arbeitgeberpreſſe weiter getragen wurde
iſt ſaſt gleichzeitig von ganz anderer Seite erhoben worden in
einer Broſchüre des Profeſſors Bernhard Tatſächlich iſt nicht in
Abrede zu ſtellen daß unſere Arbeiterſchutzgeſetzgebung kompliziert
iſt und daß ihre Durchführung Schwierigkeiten verurſacht Das
kommt aber nur daher daß ſchon im Reichstag jede einzelne
Partei vor allem aber die Vertreter der Arbeiterintereſſen darauf
bedacht ſind jeden nur irgendwie möglichen Fall mit größter
Sorgfalt zu berückſichtigen Das beſte Beiſpiel dafür iſt die
Reichsverſicherungsordnung Je caſuiſtiſcher ein Geſetz iſt deſto

ſchwerer aber wird ſeine Anwendung Die Schuld liegt alſo nicht
an der Regierung ſondern an der eigenarkigen Entwicklüng un
ſerer ſozialpolitiſchen Geſetzgebung Sicher hätte ich den unge
heuerſten Widerſtand gefunden wenn ich z B für
die Reichsverſicherungsordnung eine einheitliche Grundlage vor
geſchlagen und damit alle beſtehenden Einrichtungen von Grund
auf umgeſtürzt hätte

Auch der Wunſch der Sozgzialdemokratie die Arbeiterſchutz
geſetze von paritätiſch beſetzten Organen der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer anwenden zu laſſen iſt undurchführbar weil die
Sozialdemokraten ihre Ziele nicht ohne politiſchen Beigeſchmad
und ohne die Tendenz die beſtehende Staatsordnung auf den
Kopf zu ſtellen verfolgen Wir können die Ausführung der Ge
ſetze nicht einer Partei überlaſſen die wenn ſie auch
heute milder iſt als noch vor 20 Jahren doch neben
ihren wirtſchaftlichen eine Reihe von politiſchen Forderungen auf
ſtellt die den Widerſtand des ganzen Vaterlandes
hervorrufen müſſen Wir dürfen nicht Geſetze die zum Wohl der
Arbeiter erlaſſen ſind zu politiſchen Zwecken ausnützen laſſen
Daß das aber geſchieht beweiſt am beſten das Beiſpiel der
Sicherheitsmänner Dieſe meiner Jnitiative entſprungene In
ſtitution war als eine rein techniſche gedacht Tatſächlch aber
haben die Sozialdemokraten eine politiſche Sache daraus ge
macht das beweiſt jede Wahl von Sicherheitsmännern und
haben dadurch den Hauptzweck des Geſetzes von vornherein ver
eitelt Wenn Sie in dieſen Ausführungen einen Verſto ß
gegen die Sozialdemokratie erblicken ſo antworte
ich Jhnen Druck erzeugt eben Gegendruck

Ueber die Mittelſtandsfragen habe ich mich im Vor
jahre ſehr eingehend ausgeſprochen und möchte im allgemeinen auf
dieſe Ausführungen verweiſen Der Abg Jrl hat mit einem ge
wiſſen Recht gegen die Regierungen den Vorwurf erhoben ſie ſeien
nicht aus den Erwägungen herausgekommen und
könnten keine Taten aufweiſen Ein typiſches Beiſpiel dafürwie ſchwierig es iſt ſozialpolitiſche Forderungen in die Wirklich
keit umzuſetzen iſt die Frage der zwangsweiſen Heranziehung
r Großinduſtrie zu den Koſten der Lehrlingsausbik

ung
Bei meinen wiederholten Beſprechungen mit den Vertretern

des Handwerks haben dieſe ſelbſt anerkannt daß ſie den finan
ziellen Effekt ihrer Forderung erheblich überſchätzt hätten Man
einigte ſich ſchließlich dahin daß die Handwerks und Han
delskammern zur Erledigung dieſer und anderer gemein
ſamer Angelegenheiten zuſammenarbeiten wollen Jch freue mich
Leſer durch meine Vermittlung zuſtandegekommenen Einigung
und werde auch an einer geſetzlichen Regelung arbeiten wenn ſie
ſich als notwendig herausſtellen ſollte

Die Forderung einer Aufhebung des 8 100 wird zwar
oft wiederholt ich habe aber den Eindruck als ob die Erkenntnis
von den Vorteilen dieſes Paragraphen und von der Schwierigkeit
ſeiner Aufhebung in immer weitere Kreiſe des Handwerks ge
drungen iſt Bei der Handwerker konferenz wurde die
Frage des S 100 q auf Wunſch der Handwerksvertreter von der
Tagesordnung abgeſetzt Hört hört Bei der ſpäteren Konfe
reng iſt die Einigung nicht an dem Mangel meines guten Willens
geſcheitert ſondern daran daß die Beteiligten ſich ſelbſt nicht
ſchlüſſig werden konnten in welcher Form das Problem gelöſt
werden könnte Die Fordernugen auf Reform des Sub
miſſionsweſens werden am beſten durch Maßnahmen der
Landeszentralbehörden erfüllt wie dies in Preußen ſchon durch
zwei Erlaſſe des Minifters der öffentlichen Arbeiten geſchehen iſt
Eine reichsgeſetzliche Regelung dieſer Frage kann ich
nicht in Ausſicht ſtellen Die Frage ob die Handwerkergeſetz
gebung hinſichtlich der Organiſation des Handwerks
einer Ergänzung bedarf bin ich geneigt zu befjahen Jch denke
bald mit einer Vorlage zu kommen die beſonders die ſehr dankens
werten Anregungen der Denkſchrift des Handwerks und Gewerbe
kammertages berückſichtigen ſoll Jch werde vorher eine
ſprechung mit den Vertretern des Handwerks veranſtalten und da
bei wird auch die Junſa des S 100 q noch einmal
Die Handwerksorganiſation findet meine

zu erörtern



e

ich er an ihm vorübergehe

W inen Au en über unſere WirtſchaftsWir ann ich a tungermich r kurz e t ber großen
Mehrheit des ſes abſolute nigkeit in der Aer ne ber egenwärtigen Wirtſchaftspolitik beſteht Jch

be ſchon bei früheren Gelegenheiten ausgeführt daß unſerer Vur fing e bisherige Vituſgaftt
politik ohne Schwanken fortzuführen und für das Jahr
1917 wo unſere meiſten Handelsverträge ablaufen die geeignete
Grundlage für die Fortſetzung dieſer Politik zu ſchaffen Die
Politik der Reichsbank hat namentlich in den letzten ſchweren
Zeiten von 1911 und 1012 die allgemeine arg eie Arie der letzten Zeit hängen weniger mit den örſen

rhältniffen ſelbſt als mit der Kreditgewährung der Banken zu
ammen Wir ſchenken dieſen Vorgängen die ernſteſte Aufmerk
ſamkeit wollen aber geſetzgeberiſche Eingriffe vermeiden ſo lange
es geht Beifall

Abg Dr Pieper Zentr
Die r darf nicht dabei ſiehen bleiben das Bühnen

Weſen geſetzlich zu regeln ſondern ſie muß auch das Kinemato
graphenweſen hineinziehen Während die Schmutz und Schund
literatur zurückgegangen iſt hat ſich bei uns ein Bilder
ſchund ſchlimmſter Art eingeniſtet Faſt noch ſchlimmer als
die Vorführungen ſind die Reklamen der Kinematographentheater
die durchweg auf die h Inſtinkte der Menſchenſpekulieren Die Bilder müſſen bei dem Geſetz gegen die Schund
und Schutzliteratur ebenfalls getroffen werden Die Abänderun
des r bezüglich der Konkurrenzklauſemuß durch Abänderung der Gewerbeordnung auf die tech
niſchen Angeſtellten ausgedehnt werden Die Vorſchriften
für die Handlungsgehilfen und techniſchen Angeſtellten müſſen
auch auf die Bureaukräfte der Rechtsanwälte r werden

Redner begründet zum Schluß eine Reſolution des
Zentrums welche die Vorlegung einer Denkſchrift über
die Ergebniſſe der Arbeiterſchutz und Arbeiterverſicherungsgeſetz
gebung fordert

Abg Lützel Natl
Durch die GelegenheitsGeſetzgebung wie die Bäckerei

Verordnung wird das Handwerk geſchädigt Wir müſſen eine
andere Anwendung dieſer Verordnung verlangen und vor allem
eine einheitliche im Reiche Eine Beſſerung im Handwerk wäre
nur zu erreichen durch eine gründliche Umgeſtaltung
unſeres Bildungsweſens Die Vorbereitungskurſe zur
Meiſterprüfung ſellten im ganzen Reiche eingeführt werden Der
Redner erörtert im weiteren das Programm Parteifreunde
in den Mittelſtandsfragen in Ergänzung der Ausfüh
rungen der Abgg Kölſch und Schwabach

Abg Dr Oertel Konſ
4 habe von der Kommandierungstäkigkeit der Junker die

der Abg Hoch behauptete noch nichts bemerkt Wenn wir wirk
lich das Oberkommando hätten würde manches ganz
anders ausſehen Und Sie auf der a Linken würden
manche anderen Empfindungen haben at hat uns ſogar für
das Jahr 1808 verantwortlich gemacht Damals gab s noch keine
konſervative Partei Junker gab s aber ſie bilden keine Ge
meinſchaft ſo daß man den einen nicht für den anderen verantwort
lich machen kann Es gab ja auch Junker auf der Linken

Dr Müller Meiningen würde es mir übel nehmen wenn
ch möchte das nicht

haben bei unſeren zarten Bezichungen Heiterkeit Der Vor
wärts hat gerühmt daß Dr Müller bei ſeiner Polemik
gegen die Konſervativen glückliche Momente gehabt
habe Jch gönne ihm dieſe warme Anerkennung ſeines hohen
Gönners von ganzem Herzen Leider hat er uns nicht erzählt
wer zuerſt den guten Gedanken von der Dämpfung im
Wahlkampf gehabt hat Vielleicht ſind ſich beide Teile auf
halbem Wege entgegengekommen bis ſie ſich dann liebevoll in die
Arme ſanken Die Liebe wird vielleicht nicht allzu lange be
ſtehen bleiben Dr Müller hat mit dem Bruſtton der Ueber
zeugung der ihn ſo gut kleidet erklärt daß die Volkspartei nicht
von der Sozialdemokratie abhängig ſei Dr Müller hat dann
den Spieß umgedreht darin ſt er Meiſter und er hat dann mit
der Zungenkraft die ihm faſt ſo ſtark zur Verfügung ſteht wie
mir felbft Heiterkeit behauptet daß die Konſervativen mit den
Sozialdemokraten zuſammengeganpen ſeien
Er hat ſich dann ſo hingeſtellt Dr Oertel ſtellt ſich breit

hin und ſteckt die Daumen in die Armlöcher der Weſte große
Heiterkeit rechts ich bitte mich nicht für einen verkappten
Antiſemiten zu halten und hat uns ein Techtelmechtel
mit den Sozialdemokraten vorgeworfen Wenn je ein
Parteifreund mit den Sozialdemokraten paktieren würde ſo wäre
ich der erſte der mit klarer Entſchiedenheit einen Strich
zöge zwiſchen einem derartigen Vorgehen und
unſeren Grundſätzen Beifall rechts die Konſervativen
haben niemals mit der Sozialdewokratie paktiert Beifall rechts
Lachen links Es iſt mir ſogar nicht angenehm wenn wir mit
ihnen hier verhandeln müſſen mr bei den Soz Herr
Delbrück meinte die Sozialdemokraten ſeien milder geworden
Das erinnert mich an ſein Wort von der ritterlichen Kampfes
weiſe Sehr richtig rechts Jch habe von beiden nichts ge
ſpürt Die Sozialdemokraten ſind eine republikaniſche Partei
die nicht auf dem Voden der Verfaſſung ſteht und grundſätzliche
Gegnerin der Monarchie iſt

Das Deutſche Reich iſt aber inſoweit Monarchie als der
preußiſche König an der Spitze des Reiches ſteht Daher gibt es
für uns gegenüber der Sozialdemokratie nur den Kampf bis
zum äußerſten Das gilt beſonders wegen ihrer Stellung
zum Krieg Vom wütendſten Marxiſten bis zum ſanfteſten poma
diſierten Reviſioniſten wollen ſie den r mit allen möglichen
Mitteln verhindern Wenn man fragt Mit welchen Mitteln
dann ſerec des Sängers Höflichkeit Zwiſchen einer bürgerlichen Partei und der Sozialdemokratie kann irgend welches en

tieren nicht ſtattfinden Beifall rechts Gegen dieſe Logik kann
auch Dr Müller nichts einwenden Freilich er macht ein in
differentes Geſicht Heiterkeit rechts Das iſt in dieſem Fall
ſchon ſehr viel Dr Müller Sie langweilen michl Jch ver
gelte Gleiches mit Gleichem Heiterkeit rechts

Nun Herr Hägy Er meinte man könne über Herrn Wetterle
nicht urteilen ehe nicht der Wortlaut ſeiner Aeußerungen vor
liegt Es ſind aber ſchon Tage ins Land gegangen feitdem Wa
rum ſorgt Herr Wetterlé nicht für den genauen Wortlaut Nicht
nur ein frangzöſiſches Blatt hat über die Vorträge Wetterlés be
richtet ſondern mehrere die auch in der Sache üdereinſtimmen

Die Entrüſtung des Hauſes und aller Parteien bis zu den
S We e i an x e en h er ga ig bere 3 n irtlt 9 au t er esnicht getan dann mußte er Ja uuftlüttng ſorgen In ſeinem

Blatt wurde erklärt daß noch 60 Vorträge in Frankreich erfolgen
ſollen Vielleicht iſt das nur ein bißchen franzöſiſche Ueber
treibung Aber wir müſſen damit rechnen daß er Nachfolger
findet Mir kommt es nicht nur darauf an was er geſagt hat
ſondern r e er jed überhaupt über deutſche und
lo i erhä m Frankreich geſprochen hat ebhafte immung n dieſe Tatſache genügt um die herte
Kritik e tehen die ſein Auftreten hier im Reichstage ge

weiß nicht wie er das mit den Aufgaben

re 77 d 2 i e enneten vereinigen kann ebhafter Beifalle hat die Rede harmlos genannt Sein Auftreten wat
eineewegs harmlos Jetzt iſt Wetterle in den Haushalis

u u h siſchen Kammer ge
Ich wie die Parteifreunde des Wetterls falls

punkt Haeghs ſtehen dieſe u dieſem
itpunkt haben T n en Sehr richtig hoffehat Einfluß auf Viel Fſen wirds e

t die die Gewohnheit haben in die

n

w

Binſen zu gehen Jch würde ihm raten den Wetterlé zu einem
Frühſtück einzuladen und ihm zu ſagen Lieber Freund wenn duweiter noch Vortrage in Frankreich halten willſt dann ſase das

was ich hier im Reichstag ge habe dann ſage daß die Elſaß
Lothringer keinen franzöſiſch deutſchen Krieg mehr wünſchen
Sehr guti d berhe es auch nicht recht wie ein Abgeordneter
des Deutſchen Keiches das hieſige Bureau
einer franzöſiſchen Zeitung vertreten kann
die auf dem Standpunkt des Herrn Jaursès ſteht Jch ſtütze
mich nur auf Zeitungsnachrichten Vielleicht kann Dr Weill
ſie als unrichtig nachweiſen Dr Weill Soz Jch habe
keinen Anlaß dazu Da denkt man freilich alles mögliche

Die Pribatgeſchäfte eines Reichstagsabgeordneten gehen uns
nichts an gewiß aber in der jetzigen Zeit das Bureau einer fran
zöſiſchen Zeitung zu leiten erfordert ein Maß von Takt
dolitiſcher Klugheit und vaterländiſchem Sinndas ich Herrn Dr Weill von Herzen wünſche Der Staatsſekretär
hat unſere Reſolution mit freundlichen Worten abgelehnt Er
meint der Reichstag nimmt ſie doch nicht an Nun die Zeit wird
kommen wo auch der Reichstag eines beſſeren be
lehrt wird

Sie verweiſen Herr Staatsſekretär auf die Strafrechts
reform 1919 ſoll ſie kommen andere ſprechen von 1922 Zuruf
1972 Jawohl vielleicht 1972 Heiterkeit Nun dann wird
das Volk die bedenkliche Auffaſſung haben daß die Regierung nicht
den Mut nicht die Macht und nicht den Willen hat dieſen bedenk
lichen Zuſtänden en Deshalb bedauere ich auf
richtig die Ausführungen des Staatsſekretärs Weil das leider
den Eindruck macht daß der Staatsſekretär und der Reichskanzler
in dem bevorſtehenden unvermeidlichen Kampf gegen die Sozial
demokratie nicht den Mut und die Entſchiedenheit zeigen wird die
dringend notwendig ſind Zurufe vom Zentr Daß dieſer Kampf
die Aufgabe der Zukunft iſt meine Herren vom Zentrum habe ich
in Jhren Zeitungen oft überzeugend geleſen und hat Trimborn
erſt neulich in einer Verſammlung unzweideutig dargelegt Die
väterlichen Ermahnungen des Staatsſekretärs an die Sozialdemo
kraten verfangen nicht Jhr Lachen hat ihm das gezeigt Mitväterlicher un iſt hier nichts mehr zu tun Die Sozial
demokraten rufen Knutel Lärm Dazu ſind Sie jetzt noch
zu t Dr Oertel ſpricht ſodann über Mittelſtands
politik

Wir können die Staatsordnung nur aufrechterhalten wenn
wir eine mutige und kräftige geſunde und kraftvolle Mittel
an Fanny treiben nötigenfalls auch mit Rückſichtsloſigkeit
onſt ſind wir dem Ruin nahe Huh huh bei den Soz treiben

hinüber in das uferloſe Meer des ſozialdemoratiſchen Zukunfts
ſtaates Unruhe bei den Soz lebhafter Beifall rechts

Perſönlich bemerkt

Abg Dr Weill Soz
Auf die liebenswürdige Anfrage des Abg Dr Oertel ſtelle

ich mit rer Bereitwilligkeit feſt Jch war bisher der Kor
reſpondent der Humanité des von meinem 9 Jaurès
geleiteten ſogialiſtiſchen Blattes ich bin es noch und werde es
auch bleiben BPravo bei den Soz Dieſe Tätigkeit als Mit
arbeiter des ſozialdemokratiſchen Zentralorgans Frankreichs ſteht
keineswegs im Widerſpruch mit meinen Pflichten als Mitglied
dieſes Hauſes Denn die Humanité verfolgt ſei ihrem Ve
mit großer Ruhe und Entſchloſſenheit gerade die Politik die Dr
Oertel den Herren Wetterle und Hägh als muſtergültig empfohlenhat Sehr wahr bei den Soz Eine Politik der Verſöhnung
und der Verſtändigung zwiſchen den beiden großen Nationen
Ich habe durch dieſe Tätigkeit bewieſen daß ich ganz unabhängig
von den vermrtlich ſehr wohlgemeinten Ratſchlägen des Dr
Oertel die politiſchen Eigenſchaften beſitze die zur Führung
meines Amtes nötig ſind Beifall bei den Soz

Abg Dr Werner Gießen Rp
Die Behauptung des Abg Hoch daß ich in einem Warenhaus

eingekauft habe weiſe ich als gen gewöhnliche Verdächtigung zu
rück Präſident Kaempf rügt dieſen Ausdruck

Abg Dr Haegy Elſäſſer
will die Vorwürfe die gegen den Abg Wetterlé erhoben ſind zu
rückweiſen wird aber vom Präſidenten unterbrochen er könne
für dieſen keine perſönliche Bemerkung machen

Abg Dr Haegy Elſäſſer
Dann ſtelle ich in meinem Namen feſt daß Herr Wetterlé mir

zwei Exemplare ſeiner Rede geſchickt hat die ich im Hauſe verteilt
habe

Abg Graf Weſtarp Konſ
Jch ſtelle feſt daß ich als Polizeipräſident es niemals ver

ſucht habe auch nicht durch meine Untergebenen mir Schriftſtücke
auf eine Weiſe zu verſchaffen wie ſie der Abg Fiſcher ſich ver
ſchafft hat Zuruf bei den Soz Weißer Rabel

Freitag 1 Uhr Kurze Anfragen Weiterberatung
Schluß 694 Uhr

Mb Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

112 Sitzung vom Donnerstag den 16 Januar
Am Mirniſtertiſch Kommiſſare
Präſident Graf v SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

11 Uhr 15 Minuten
Die Wahl des Abg v Jacobi Konſ im WahlbezirkKalbe Quedlinburg wird für gültig e r hwes

Beamkenyelitionen

Eine Petition des Reichs verbandes Deutſcher
en Afſſiſenten und Sekretäre fordertTeuerungszulage 2 Einreihung der Zollaufſeher in die Be
ſoldungsklafſe 10a 3 Gewährung eines höheren Wohnungs
geldes 4 Einführung eine gleichmäßigen Aufnahmeprüfung
für n ö a von Stellenzulagen 6 Erhöhungdes Kleidergeldes 7 a Abſcha re der geheimen
b Löſchung der Strafen nach beſtimmter Zeit e vie fung

dert eng s n der en Iu enſt 9 Einrichtung von Wohlfahrisanſtalten un
10 Verbeſſerung der Zolldienſträume,

Berichterſtatter Abg Schmedding Münſter Zentr beantragtnamens der Kommiſſion zu 1 hie 7b6 Ue r
Tagesordnung zu s dis 10 Ueberweiſung als
en er 8 gung r Lrreftrafe iſt bereits ine r eſchluſſe des Hauſe r Regieru u rBerückſichtigung überwieſen gernos

Mit dieſer Petition verbunden wird eine Petition des Bun
des der Militäranwäter und Jnvaliden der un
teren Beamten Deutſchlands um Anſtellung der Unter
beamten auf Lebenszeit Erreichung des Höchſtgehalts in 15
Jahren Erhöhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes adobener Unterbeamtenſtellen und in ſes zu Se
ſoldungsgeſetzes

Berichterſtatter Abg Wallenborn Zentr beantragt Ueber
gang zur Tagesordnung

Abg Goebel ZentrDie Petition der Zollaufſeher enthält übertrieben ſcharfe
Ausdrücke die beſſer vermieden wären Jhren Wunſch nach Teue
rungszulagen bitte ich zur Verückſichtigung zu überweiſen

Abg Ströbel
Wie die bürgerlichen Parteien hier berechtigten Wünſche

reundlichkeit die ſie im Reichstage immer zur u traamentlich das Zentrum hat hier eine arge Sebſpelzuncigien be
der Unterbeamten übergehen kontraſtiert ſehr zu der Beamten

v a ab
wieſen Man kommt immer damit es wären keine Mittel ba

Polemik beweiſen zu wollen daß wir nicht das Menſchenmög
liche zur Beſſerſtellung der Beamten leiſten können Bei früheren
Beratungen hat Bartſcher über die Beſoldungsreform eine
völlig falſche Darſtellung gegeben

Abg Wollkowski Konſ
Ueber die Petition hat der Vorredner nicht geſprochen DieSozialdemokratie äußert ſtets weit über das Ziel wen ende

Wünſche rig keine Mittel dafür und das entgeht den
Beamten nicht r Wünſche der Zollaufſeher habe wie
derholt angenommen Wende Wert legen auf die Mög
lichkeit zu den mittleren Beamten aufrücken zu können Dies iſt
aber ſo lange unmöglich wie die bürgerlichen Parteien an der
Abſicht an der Beſoldungsordnung nicht zu rütteln feſthalten
Vielleicht kann hier aber durch e des Kleidergeldes
i jährlich 80 Mark geholfen werden Obwohl wir die Pe
tition auf Gewährung von Teuerungszulagen für alle Unter
beamten bereits zur Berückſichtigung überwieſen ben ſtimme ich
dem Antrage Schmedding zu Der Petitidn der Militäranwärter
ſtehe ich ſympathiſch gegenüber Beifall rechts

Abg Dr Schröder Caſſel NatlLeider liegt ein ſchriftlicher S vor Pen Vorredner
ſtimme ich zu Daß der Begtart der Stellenzulagen die tatſächlich
eingetretenen Wirküngen haben wörde war nicht vorauszuſehen
Sonſt würden wir dem nicht zugeſtimmt haben Wenn die So
zialdemokratie uns immer vorwirft daß wir für die Unterbeam
ten nicht genug erreicht hätten ſo erinnere ich daran daß unſeren
weitergehenden Forderungen eine Unannehmbarkeit entgegenge
ſetzt wurde Herr Ströbel möge ſich doch zum Finanzminiſter
machen laſſen vielleicht wird es dann beſſer Jetzt können wir
an der Beſoldungsreform noch nicht wieder rütteln ſie iſt erſt
wenige Jahre alt und es muß ebt erſt einmal eine Weile
Ruhe herrſchen Das einzig Mögliche wäre daß wir den
eringſt Beſoldeten unter den Unkerbeamten prozentual eine Zu
age geben ohne die ganze Beſoldungsfrage erneut aufzurollen

Teuerungszulagen könnten indeſſen den Beamten wohl gewährt
werden das würde viel Mißſtimmung aus dem Wege räumen
Die geheimen Perſonalakten der Beamten ſollte man befeitigen
denn ſie werden auf die Dauer unerträglich A en
Wunſch der Unterbeamten nach Anſtellung auf Lebenszeit bitte ich
zu erfüllen Wenn die Leute 10 Jahre im Dienſt geweſen ſind
muß das Kündigungsrecht gufhören Wir beantragendieſen Punkt der euren zur v zu überweiſen
ebenſo den e der Zollbeamten Löſchung der Strafen
nach beſtimmter Zeit Beifall bei den Natl

Abg Varenhorſt Freikonſ
Durch den Zolltarif und die neueſte Sie ſey gern iſt

den Zollbeamten ein ſo erhöhtes Maß von Arbeit aufgebürdet
worden daß man ihren Wünſchen mit Wohlwollen entgegen
kommen ſollte

Abg Waldſtein Vp
beantragt die Punzte 4 bis 10 der Zollbeamtenpetition der
Regierung zur Erwägu n u überweiſen Es handelt ſich
hier um eine ſo große Beamtenklaſſe daß man an deren Wünſchen
nicht ſo ohne weiteres vorübergehen kann zumal ſie bei der
Kompliziertheit unſerer on gebung eine ſehr ſchwierige
Arbeit zu verrichten haben Am dringendſten notwendig iſt eine
Reviſion des ohnun 8geldtarifs Altong i
z B deklaſſiert worden obwohl es der teuerſte Ort der Danalg e
iſt Die geheimen Perſongal akten wirken wieein Fehmgericht man ſollte hier r zu dem Syſtem
der Offenhei übergeh n Das Wettrengen des Abg Ströbel
um die Gunſt der Beamten iſt nichts weiter als Demagogie

Abg Stroſſer Konſ
Die Sozialdemokraten werden trotz aller langen Reden den

Beamten doch nicht weiß tachen daß ſie ein Herz für die Be
amten haben Alle Bamten mit verſchwindenden Ausnahmen
proteſtieren dagegen als Proletarier zweiter Klaſſe
bezeichnet zu werden Daß ein Beamter der ſeinen König den
Treueid geſchworen hat Sozialdemokrat ſein könnme iſt ganz un
denkbar Die Beamten nehmen es mit ihrem Eide genauer als
die Sozialdemokraten die nach dem Berl Tagebl in der
württembergiſchen Kammer dem Alterspräſidenten geſchworen
haben die Verfaſſung heilig halten zu wollen Teuerungs
ulagen halten wir für dringend notwendig ebenſo die Abſhaffung der geheimen Perſoralakten

J Abg Bartſcher Zentre gegen den Abg Stroebel Die Regierung möge ihr
uge nicht verſchließen L dem gefährlichen Puhlen dex

Sozialdemokraten um die Gunſt der Beamten
Ein Sch ußantsag der Rechten wird angenommen
Perſönlich bemerken

Abg Stroebel Soz
Der Abg Bartſcher ha gemeint ich hätte ihm zu viel Ehre

erwieſen das ich mich ſo eingehend mit ihm beſchäftigt habe
Jch habe ihm nur un zählſche Unwahrheiten näch
gewieſen Oho im Zentr

Abg Bartſcher Zentr
Das iſt dem Abg Stroe el nicht gelungen Jch muß be

dauern daß ein Abgeordneter hier im Hauſe einem anderen Ab
geordneten den Vorwurf der Unwahrheit macht

Abg Dr Liebknecht Soz

aus der Beſorgnis daß Sie gehörig zugedeckt werden könnten
Cachen rechts Dieſe Schlußmacherei verfolgt nur den
Jhnen einen möglichſt guten Abzug kurz vor den Wah
len zu verſchafſen

Bei der Abſtimmung wird der Zentrumsantrag der
Wunſch nach Teuerungszulagen der Zollbeamten und auf Ab
chaffung der geheimen Perſonalakten zur BVerückſichtigung zu
berweiſen angenommen ebenſo der nationalliberale Antrag auf

v zur Berückſichtigung der Petitionen auf Löſchungder Strafen nach beſtimmker en und auf Anſtellung der Unter

beamten auf Lebenszeit Der Antrag Waldſtein Vp wird ſo
weit er nicht durch die vorhergehenden Anträge überholt t gleich

den BVeſchl en deralls angenommen Jm übrigen wird n
ommiſſion verfahren

Die Kredimnot des ſtädtiſchen und ländlichen Grund

ierauf wird die Beſprechung der Interpellation Frit77 über die Kreditnot be in en r
ichen Grun u fortgeſetzt Verbunden damit iſt

die Beratung eines
Perg i u auf welchem Wege durch Maßnahmen der

nGeſetgebun otſtänden des ſtädtiſchen Realr än Ende en werden ſann ſ6
Abg Wendlandt Natl

Wenn der Landtag nicht vor ſeinem Ende ſtände würden
wir für die gange Frage bie Einſetzung einer Kommiſſion bean
tragen Denn die
unterſucht zu werden Alle ungünſtigen Vorausſagen
Erlaß der Wertzuwachsſteuer geſtellt wurden ſind eingetroffen
Bedauerlich iſt daß die Grundſteuer die Gärten in den Städten
mehr und mehr beſeitigt Mit dem Abg Dr Arendt empfehle

für den ſtädtiſchen Grundbeſitz Einrichtungen nach dem Vor
bild der Landſchaften zu bilden Es müſſen ihnen unkündbare
amortiſable Hypotheken beſchafft werden Beifall

Das Haus vertagt die weitere Beſprechung
eitag 11 Uhr Ausbau der Waſſerſtraßen im oberen

Quellgebiet der Weſer Moorſchutzgeſetz Anträge
l

Schluß nach 4 Uhr

Es iſt das Gegenteil einer ehrlichen und loy alen
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Deutſches Reich

Ein neues Kaligeſetz angekündigt
Die Budgetkommiſſion des Reichstages verhandelte wie

ſchon telegraphiſch gemeldet über die Kalifrage Von ver
denen Seiten wurden die augenblicklichen Zuſtände für

ganz unhaltbar erklärt ſowohl bezüglich der Propa
zan dagelder als ouch der ganz ungeſunden Ausdehnung
der Kaliinduſtrie unter dem Schutze des Kaligeſetzes Auch
das Kaliſyndikat ſelbſt hat eine Beſchwerde eingereicht gegen
die Verwendung der Propagandagelder durch die Ver
teilungsſtelle des Reichsamts des Jnnern Der Unterſtaats
ſekretär Ri ch t er verwies zunächſt auf die gewaltige Abſatz
ſteigerung In den letzten ſechs Jahren ſei eine Verdoppe
lung des Abſatzes eingetreten Dieſer r Erſchei
nung ſtänden aber ſehr unangenehme Beobachtungen gegen
über Jnsbeſondere die rieſige Steigerung der Zahl der Werke
die bis zum 1 November 1912 auf 108 geſtiegen ſei während
weitere 128 Werke im Ausbau ſtehen davon 57 durch Teilung
von Werken Davon ſollen bis Schluß 1913 75 v H liefe
rungsfähig werden Man könne unmöglich darauf rechnen
daß die Progreſſion der Steigerung der letzten Jahre auch in
Zukunft noch anhalten werde wenngleich auch für die
Zukunft mit einer weiteren ſtarken Steige
rung gerechnet werden könne Es ſei volkswirtſchaftlich
ſchädlich wenn eine ſo gewaltige Kapitalinveſtierung vorge
nommen werde unter anderem auch auf die Gefahr hin daß
durch die Auffindung von Kalilagern im Auslande eine
plötzliche Entwertung des deutſchen Kalibeſitzes eintreten
könnte Eine reine Verſtaatlichung wäre vielleicht urſprüng
lich ganz zweckmäßig geweſen damit das Naturmonopol das
Deutſchland beſitze der Allgemeinheit zugute komme Alleinzurzeit laſſe ſich das kaum mehr vurchtt ren einmal wegen

der aufzuwendenden Summe von anderthalb bis zwei
Milliarden Mark und dann wegen der Gefahr der Ent
deckung von ausländiſchen Lagern Manche der
Schwierigkeiten mit denen man zurzeit zu kämpfen habe

zurückzuführen auf die Abänderungsbeſchlüſſe
Reichstages beim Kaligeſetz Alle dieſe Verhältniſſe

werden zurzeit in einer Denkſchrift bearbeitet an die wohl
ſofort ein Geſetzentwurf angeſchloſſen werden wird Er hoffe
dieſen Geſetzentwurf mit der Denkſchrift noch im Laufe dieſer
Seſſion einbringen zu können ſpäteſtens aber zu Anfang der
nächſten Seſſion Zurzeit ſei es unmöglich nähere Mit
teilungen darüber zu machen da weder Preußen noch der
Bundesrat dazu Stellung genommen habe
Nach einer längeren Geſchäftsordnungsdebatte wird auf

eine Generaldebatte der allgemeinen Verhältniſſe verzichtet
dagegen betont daß mit der Gefahr einer ungeſunden Ein
wirkung auf die Jnduſtrie infolge der Ankündigung des Ge
ſetzentwurfs zu rechnen ſei Die Kommiſſion beſchloß ſchließ
lich einſtimmig die bereits mitgeteilte Reſolution

Unterſtaatsſekretär Richter äußert ſich zu den
Propagandageldern Die Beanſtandung des wiſſenſchaft
lichen Veirats ſei nicht berechtigt Sowohl die Regierung
wie der Reichstag legen den größten Wert auf die Pro
paganda die auf Grund von wiſſenſchaftlichen n n e
eine dauernde Vermehrung des Abſatzes von Kali bringe
Zweckmäßig werde es wohl ſein wenn man dem Kali
ſyndikat auch für die Jnlandspropaganda einen
erheblichen Teil der verfügbaren Summe überweiſe zur Ver
wendung nach Grundſätzen die vom Bundesrat noch aufge
wo werden ſollen Dagegen können die weitgehenden For
erungen des Syndikats insbeſondere bezüglich der Ueber

weiſung des Reſervefonds an das Syndikat nicht erfüllt wer
den Eine Reduzierung des Fonds für die inländiſche Pro
paganda ſei nicht zweckmäßig Man habe in Deutſchland
doch das größte Jnterzſſe an der Vermehrung des Abſatzes
in Deutſchland Die Schaffung einer vierten Ausgangs
ſtation in Mülhauſen ſei bis jetzt nicht möglich geweſen

Sowohl von Vertretern des Zentrums wie der 3 r t
ſchritl lichen Volkspartei wurde demgegenüber dar
auf hingewieſen daß eine weſentliche Steigerung des Abſatzes
nur im Ausland noch erreicht werden könne da in Deutſch
land eine nennenswerte Steigerung nur noch möglich wäre
bei Verwendung von Kali im Forſtbetriebe hierfür ſeten
aber die Preiſe zu hoch Die verfügbaren Propagandagelder
ſollen für die Zukunft viel ſtärker verwandt werden für die
Steigerung des Auslandsabſatzes wo noch ein ganz gewal
tiges Gebiet der Abſatzſteigerung vorhanden ſei Von einer
Seite wurde ein ExportwertvoneinerMilſiarde
jährlich als möglich bezeichnet

Das Unglaubliche
Wetterlös Verteidiger

Jm Deutſchen Reichstag iſt geſtern
gaſſiert Von der Parlanentstribüne herab iſt das Verhalten
es Elſäſſers Wetterlé der in den letzten Tagen in Frankreich herumzog um das Deutſche Reich zu beſchimpfen von

einem neugebackenen M d dem Vertreter des Wahl
kreiſes Schlettſtadt Abbé Dr Hägy verteidigt worden

Ein Stimmungsbild des B gibt die traurige Szene
Fie folgt wieder Herr Hägy iſt ein hagerer Fanatiker aber
d mit allen Wäſſern gewaſchene klerikale Agitator weiß

och auch wie man dem Reichstage kommen muß und ſo zieht
er die Krallen ein und meint daß nicht nur das deutſche
ſondern Dnt das elſaß lothringiſche Zentrum
völlig unſchuldig an den Konferenzvorträgen Wetterlés ſeien

ieſe wären ſicher nicht aufreizend geweſen und man müſſe
erſt ihren Wortlaut abwarten Vorſichtig und gleichzeitig
vorſorgend meint Herr Hägy aber doch Sollten durch die
Vorträg infolge ihres Jnhalts eder wegen der gegenwärtigen
internationalen Gewitterſchwüle die Revanchegelüſte angeregt
worden ſeien ſo würden das auch Wetterkes Freunde be

au ern Geſchickt kennzeichnet dann Dr Hägy die Auf
gabe ElſaßLothringens dahin vaß es das Bindeglied mit
Frankreich werden müſſe zur Herbeiführung einer freund
ſchaftlichen Entente Hoffentlich ſei der ſiebziger Krieg der
letzte geweſen der die friedlichen Gefilde Elſaß Lothringens

das Unglaubliche

mit dem Blute zweier Völker gedüngt habe die für gemein
ſame Kulturförderung prädeſtintert ſeſen Man kann aus
nahmsweiſe Herrn v Gamp einmal vollauf zuſtimmen als
er hier dem elſäſſiſch klerikalen Redner zurief Das hätte
Herr Wetterls in Frankreich ſagen ſollen

Unſer heutiger Parlamentsbericht enthält das weitere
dieſe Sitzung Wie uns ferner gemeldet wird iſt

gegen das Organ Wetterles Nouveliſt wegen ſeiner die
Deutſchen im Lande ſchwer beſchimpfenden und die nationalen
d genſätze aufreizenden Aeußerungen über die Sprößlinge
er Hungerleider die nach dem Unglück von 1870 über das

und hergeſallen ſind das Strafverfahren eingeleitet
n

Der neue Botſchafter in Rom
Wie die Norddeutſche Allgemeine Zeitung erfährt iſt

der Geſandte in Darmſtadt Freiherr v Jeniſch cis
Nachfolger des Staatsſekretärs v Jagow für den BVotſchafter
poſten in Rom in Ausſicht genommen

x

Rom 16 Jan Die geſtern vom Deutſchen Künſtler
verein für den Staatsſekretär von Jagow ver
anſtaltete Abſchiedsfeier nahm einen ſehr herzlichen Verlauf
Unter den Anweſenden befanden ſich auch der preußiſche und
bayeriſche Geſandte ſowie Fürſt Bülow Staatsſekretär
v Jagow brachte einen Trinkſpruch auf den Künſtlerverein
aus der der traditionellen großen Bedeutung für das Deutſch
tum in Rom und ganz Jtalien ſtets eingedenk bleiben möge
Weiter gedachte der Staatsſekretär der deutſchen Kolonie in
Rom und trank auf das Wohl aller in Jtalien lebenden
Deutſchen

Der Nachfolger des Kriegsminiſters
An einer gut informierten Stelle wird als Nachfolger

des Herrn v Heeringen der demnächſt ſerken Poſten als
Kriegsminiſter verlaſſen werde der Jnſpekteur der preu
ßiſchen Feldartillerie General Gallwitz genannt Ge
neral Gallwitz r im 61 Lebensjahre er hat lange Zeit im
Kriegsminiſterium gearbeitet hat auch im Reichstage als
Vertreter des Kriegsminiſters wiederholt geſprochen 1911
wurde er zum General der Artillerie und Jnſpekteur der
preußiſchen Feldartillerie ernannt

Kleine vermiſchte Nachrichten
Verurteilter Spion London 16 Jan Das hieſige Kri

minalgericht verurteilte den früheren Deckoffizier George
arrot wegen Verräts militäriſcher Geheimniſſe zu vier

Jahren Zuchthaus

Ausland

Großfürſt Michael unter Vormundſchaft
Eine ſehr ſtrenge Maßregelung hat der einzige Bruder

des Zaren Großfürſt Michael Alexandrowitſch erfahrendeſſen Eheroman in letzter Zeit erhebliches Aufſehen erregt
hat Wir erhalten nachſtehende Drahtmeldung

Petersburg 16 Jan Ein heute voeröffentlichtes kaiſer
liches Manifeſt entbindet den Großfürſten Michael
Alexandrowitſch von den ihm durch das Manifeſt vom
14 Auguſt 1904 für den Fall des Ablebens des Kaiſers vor
dem Eintritt der Volljähriokeit des Thronfolgers auf
erlegten Regentenpflichten Der kaiſerliche Ukas ſetzt über
die Perſon und die Vermögensangelegenheiten des Groß
fürſten Michael Alexandrowitſch eine Vormundſchaft unter
Oberleitung des Kaiſers ein Die Verwaltung des Bar
vermögens und der Jmmobilien des Großfürſten geht auf
die Apanagenverwaltung über

Der am 22 November 1878 geborene Großfürſt Michael
Alexandrowitſch ging trotz ausdrücklichen Verbots ſeines kaiſer
lichen Bruders im November 1912 eine morgangtiſche Ehe
mit der geſchiedenen Frau ſeines Regimentskameroden
Oberſten von Wulffert ein der Tochter eines Moskauer Ad
vokaten Der Großfürſt wurde darauf unter Enthebung von
dem Poſten eines Kommandeurs des Chevalier Garde Regi
ments ins Jnnre Rußlands beurlaubt Er nahm den Namen
Graf Brjuſſow noch ſeinem gleichſautenden Gut in Ruß
land an Seiner Gemahlin wurde der Titel Gräfin Brjuſowa
verliehen Das Paar befindet ſich zurzeit auf einer Aus
landsreiſe von der es im Februar nach Petersburg zurück
zukehren gedenkt

Halle und Umgebung
Halle a 17 Januar

Der Erinnerungstag an den Ueberfall des
Lützower F eikorps bei K e tzen

Wie wir hören hat ſich in Halle und in Lüttzen ein
Komitee gebildet um die Feier des 100 Erinnerungstages an den
Ueberfall des Lützower Freikorps bei Kitzen am 17 Juni 1813
würdig zu begehen An der Feier beteiligen ſich vor allem die
aus den Lützower Korps hervorgegangenen preußiſchen Regi
menter Am 16 Juni finden militäriſche Feiern mit Zapfen
ſtreich unter Vortritt einer Abteilung Lützower Reiter ſtatt Am
17 Juni bewegt ſich ein Feſtzug von Kitzen nach den Denkmälern
Körners und Lützows wo Anſprachen gehalten werden Auf der
Feſtwieſe vor dem Körnerdenkmal finden Volksſpiele und kleinere
Auſführungen ſtatt Am Abend erlebt das Schauſpiel von Paſtor
Jordan Halle Der Ueberfall von Kitzen ſeine Ur
aufführung Das Feſtſpiel wird an 6 Abenden wiederholt

2cm Sſz S

Der Verband der Aerzte Dentſchlands
erläßt folgende rin Der vom Reichsamt des Jnnern
gemachte Verſuch einer Verſtändigung zwiſchen den großen
Organiſationen der Krankenkaſſen und der Aerzte iſt
nicht wie vielfach behauptet wird daran geſcheitert daß der
Leipziger Aerzteverband unerfüllbare Forderungen geſtellt
hat Dieſer Verband hat im ren Miniſterium aus
drücklich ſeine Bereitwilligkeit zu Verhandlungen mit den
Kaſſenverbänden erklärt nd demzufolge hatte das Reichs
amt des Jnnern einen Einlgungsentwurf aufgeſtellt der eine
Verhandlung nur zwiſchen Deutſchem Aerztevereinsbund und
Leipziger Aerzteverband einerſeits und den Verbänden der
Orts Betriebs und Jnnungskaſſen andererſeits vorſah
Nachträglich verlangten aber die vereinigten Kaſſenverbände
noch die Hinzuziehung des ſogenannten Reichsverbandes
Deutſcher Aerzte und den mußten die beiden Aerzteorgani
ſationen allerdings ablehnen weil er ſchon allein wegen
ſeiner verſchwindenden Mitgllederzahl die r ge
heim gehalten wird und noch nicht einmal 100 erreichen
dürfte nicht als berufene Verkretung der Deutſchen Aerzte
ſchaft anerkannt werden kann

Schweinelieferungen für Halle
Wie ſchon wiederholt mitgeteilt veranſtaltet zurzeit

die hieſige Landwirtſchaftskammer bei den landwirtſchaft
lichen Genoſſenſchaften unſerer Provinz im Auftrage der
Stadt Halle eine Umfrage ob ſie geneigt ſind auf die Dauer
von fünf Jahren Schweine zum Durchſchnittspreis der letzten

I II

fünf Jahre zu liefern und wieviel Stück jährlich Die Um
n c

fragen haben mehrfach bereits eine zuſagende Antwort er
fahren So hat ſich neuerdings wieder der landwirtſchaftliche
Verein an der Haſel in Dietrichsroda erboten jährlich
516 Schweine zu liefern

Verein für Naturkunde
Jn der Hauptverſammlung wurde der alte Vorſtand wieder

gewählt da aber die Herren Mohrhardt Radewell und Dümling
eine Wiederwahl ablehnten wurde als 2 Schriftführer Herr
Brandt und als Bücherwart Herr Becker gewählt

Nach Erledigung des Geſchäftlichen ſprach Herr W Schumann
über Braunkohlenteerprodukte insbeſondere
Paraffin Kerzenbereitung und Oelgas Von der
Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen Aktiengeſellſchaft war eine
Reihe dieſer Jnduſtrieprodukte zur Verfügung geſtellt worden dieden Werdegang von der Braunkohle bis er Kern veranſchaulichte

An der Hand eines Buches von Dr Scheithauer Die Braun
tohlenteerprodukte und das Oelgas dei Jänecke Hannover 2,60
Mark ſchilderte der Vortragende die Gewinnung der Braunkohle
und ihre mannigfache Verwendung Hierauf wurde die trockene
Deſtillation in Parallele zur Leuchtgasbereitung und zur Raffi
nation des Petroleums näher erläutert Der erſte derartige Vor
gang führt bei der Braunkohle den Namen Schwelen und erfolgt
in Teerſchwelereien Man gewinnt Teer Schwelgas und Grude
koks An der Hand einer Skizze wurden der Schwelofen und
die in ihm ſtattfindenden Vorgänge beſchrieben Hieran ſchloß
ſich eine Betrachtung der Deſtillationsapparate vorgänge und
produkte des Teers ſowie der Nebenprodukte Blaſenkoks Kreoſot

natron Schweröle und Leichtöle Beſonders auf die allmähliche
Einengung der mehrfachen Deſtillation zwecks möglichſt voll
kommener Paraffinausbeute ſowie deren Kriſtalliſation und Ver
wendung wurde näher eingegangen Jm Anſchluß daran erfolgte
die kurze Schilderung der Oelgasbereitung und der Verwendung
dieſes Caſes zur Eiſenbahnwagenbeleuchtung nach PintſchBerlin
Den Schluß bildeten zuſammenfaſſende Betrachtungen über den
Stand der fächſiſch thüringiſchen Braunkohleninduſtrie ihre Zu
kunft und Bedeutung für unſere engere Heimat

Da ſich das Referat lange ausdehnte wurde die Debatte auf
die nächſte Sitzung verſchoben

Verein für Raturkunde Am Sonnabend findet s Uhr
abends in der Dresdener Bierhalle Kaulenberg eine Verſamm
lung ſtatt Tagesordnung Kleinere Vorträge Mitteilungs
abend

Stadttheater An Stelle des erkrankten Herrn Rieth iſt der
kedeutendſte Vertreter des Jedermann Herr Alexander
Moiſſi vom Deutſchen Theater in Berlin als Gaſt für die
Sonntag vormittag 118 Uhr angeſetzte Matinee von Jedermann
von Hugo von Hofmannsthal gewonnen worden Schauſpielpreiſe
Vorzugskarten der Literariſchen Geſellſchaft haben Gültigkeit

Chriſtlicher Verein Junger Männer Am nächſten Sonntag
abends 8 Uhr ſindet ein öffentlicher Tee Abend für Damen und
Herren ſtatt Herr Lektor Dr Geißler wird einen Vortrag mit
Rezitationen halten über das Thema Heitere Gedichte Jeder
mann iſt eingeladen Der Zutritt iſt frei

Bibel und Schriftenverein der Domgemeinde Das Jahres
feſt des Bibel und Schriftenvereins wird am Sonntag 19 Jan
um 5 Uhr durch einen Feſtgottesdienſt in der Domtkirche ſtatt
finden Paſtor Winterberg wird die Predigt halten Chorgeſang
witwirken und nach einer Anſprache von Prof D Lang 50 Kinder
mit je einer Bibel beſchenkt werden Die Nachverſammlung um
s Uhr im Domgemeindeſaale Kl Klausſtr 12 wird bei freiem
Eintritt und Bewirtung einen Lichtbildervortrag von Dompred
Lic Baumann bringen Jlluſtrationen zur heiligen Schrift Licht
bilder aus dem heiligen Lande nach eigener Aufnahme

Jugendverein der Domgemeinde Am Sonntag den 26 ds
gedenkt der Domjugendrerein einen patriotiſchen Feſtabend zur
Vorfeier des Kaiſer Geburtstages in dem Domgemeindeſaale
Kl Klausſtr 12 zu halten worauf ſchon jetzt hingewieſen wird

Theater und Muſik
BühnenchronikK

Jjola ein Drama in vier Akten von Doſio Koffler
iſt ſoeben bei dem Theater Verlag Eduard Bloch als Buch er
ſchienen und gelangt durch den Verlag zur Verſendung an die
Bühnen

Das Feſtſpiel das im Berliner Königlichen Opernhauſe
zum Geburtstage des Kaiſers vorbereitet wird iſt von Joſef
Lauff und betitelt ſich Kerkyra Es iſt eine Verherr
lichung des kaiſerlichen Beſitzes auf Korfu

Das Hofthegater von Stuttgart brachte das fünf
aktige Drama Andreas Hofer von Walter Luttz zur
Uraufführung Das Werk iſt eine in Akte und Szenen gegliederte
Darſtellung der geſchichtlichen Ereigniſſe deren Mittelpunkt der
Tiroler Held bildete Die Vorzüge des Stückes beſtehen in der
ſchlichten niemals pathetiſchen Sprache und in der wirklich volks
tümlichen Schilderung des Tiroler Volksaufſtandes die Schwäche
liegt in jedem Verzicht auf Vertiefung der Charaktere und in
Mangel wirklich dramatiſcher Handlung Einzelne wirkſame
Szenen und die ausgezeichnete Darſtellung verhalfen dem Drama
zu freundlichem Erfolge

Guſtav Frenſſen der Dichter des Jörn Uhl hat ſich
mit ſeinem jüngſten dichteriſchen Werke auf das Gebiet der
Dramatik begeben und ein Schauſpiel verfaßt mit dem Titel

Sönke Erichſen Der Dichter nennt ſein erſtes Bühnen
werk einfach ein Stück Die Handlung ſpielt im Herbſt 1910
in einer kleinen Stadt an der Schleswiger Nordſeèeküſte vom
dritten Tag vor dem Heimatsfeſt bis zum Feſtmorgen Die Ur
auſſührung findet am 18 Januar am Hamburger Thalia
ſt e mit Bozenhart und Centa Bré in den Hauptrollen
tatt

Von den ſoeben bei Ernſt Rowohlt Leipzig in Buchform er
ſchienenen drei Einaktern Herbert Eulenbergs Die
Welt will betrogen werden Die Geſchwiſter und Die Wunder
kur zuerſt in der Weihnachtsbeilage der Voſſ Ztg abgedruckt
wird der letzte am 6 Februar ſeine Uraufführung in Leipzig er
leben Es iſt dem Arbeitsausſchuß der diesjährigen Künſtler
redoute in Leipzig die von dem Schauſpielhaus und der Orts
gruppe des Reichsverhandes der deutſchen Preſſe veranſtaltet wird
gelungen dies reizende Werk vom Dichter als Feſtaufführung zu
bekommen während die beiden anderen Einakter dann am
22 Februar ihre Premiere im Leipziger Schauſpielhauſe erleben
deſſen erſte Kräfte auch bei der Redoute mitwirken werden Es
beſteht die Hoffnung daß Eulenberg am 6 Februar in Leipzig

anweſend iſt und den der Buchausgabe der drei Einakter vopan
Lwellten Prolog ſelbſt wpricht



Paris 16 Januar
Der Kampf zwiſchen Poincaré und Pams dieſen

beiden meiſtbegünſtigten Kandidaten wird äußerſt hart ſein
und war es geſtern ſchon in den verſchiedenen Beratungs
ſälen und den Wandelgängen des Senats wo die Proben
ſtattfanden Combes und Clemenceau boten alle
Kräfte auf um eine Mehrheit für Pams im zweiten oder
dritten Wahlgange durchzuſetzen und Poincares Chancen
zu vermindern Es wird verſichert daß Senator Pams hin
ter den Kuliſſen ſehr eifrig für ſeine eigene Wahl tätig ge
weſen ſei anſcheinend nicht ohne Erfolg während nicht das
gleiche von Poincaré geſagt werden kann der ſeine im Jnnern
wie in den auswärtigen Angelegenheiten getriebene Politik
für ſich ſprechen läßt Vollkommen in den Schatten geſtellt
ſcheint Ribot zu ſein der anſcheinend unter dem Zwiſchen
falle von Paty de Clam mehr zu leiden gehabt hat als Poin
cars gegen den ſich die Jntrige im Grunde zuerſt richtete
Man hat ſich erinnert daß er zur Zeit der Dreyfusaffäre
ebenfalls Miniſterpräſident war und ſich damals bemüht
hatte die Affäre zu erſticken Beachtenswert iſt noch daß
Clemenceau ſchließlich ſpontan erklärte er wolle alle ſeine
perſönlichen Zwiſtigkeiter mit Delcaſſs vergeſſen wenn
es das Wohl der Demokratie gelte Sollte es aber im letzten
Augenblick in Verſailles an einem ausgeſprochen radikalen
Kandidaten fehlen ſo ſchlage er Delcaſſs als ſolchen vor und
verpflichte ſich für ihn einzutreten

Das Pamphlet das geſtern in den Wandelgängen des
Senats an die Wähler verteilt wurde war auf dem Papier
der Kammer gedruckt und die Kuverts trugen den Stempel
der Senatsquäſtur Jn der Schmähſchrift wird erklärt
Poinca re wolle ſich durch ein Plebiszit zum Dik
tator machen und Pams ſeinerſeits habe einen Teil der

Wähler beſt ochen Es iſt eine Unterſuchung eingeleitet
um zu erfahren wie dieſe Schmähſchrift auf dem offiziellen
Zrier gedruckt und in den Senat hineingeſchleudert werden
onnte

Ueber den weiteren Verlauf der Wahlkampagne die ſich
diesmal in ungemein leidenſchaftlichen Formen voll
zieht wird uns noch telegraphiſch mitgeteilt

W Paris 16 Jan Die Vollverſammlung der Re
publikaner trat heute abermals zuſammen um den
Kandidaten für die Präſidentſchaft der Republik zu
beſtimmen Jm dritten Wal gang wurden von 748
Anweſenden 646 Stimmen abgegeben ſo daß die Ma
jorität 324 betrug Es erhielten Pams 323
Poincarsé 309 Ribot 11 Delcaſſs 2 undDeschanel 1 Stimme

2Gerichtsverhandlungen
F8 Leipzig 16 Jan Telegr Jn dem heute vor dem

Reichsgericht verhandelten Spionageprozeß wurde nach
mittags 4 Uhr das Urteil gefällt Der angeklagte 17 Jahre
alte Kaufmann Willy Worg aus Weißenfels wurde
wegen verſuchten Verrats militäriſcher Geheimniſſe zu vier
Jahren Gefängnis verurteilt wobei ihm vier Monate
als durch die Unterſuchungshaft verbüßt angerechnet werden
Es wurde als erwieſen erachtet daß der Angeklagte den Ver
ſuch gemacht hat Pläne von Straßburg und anderen
Befeſtigungswerken an das franzöſiſche Nachrichten
bureau gelangen zu laſſen

Verſuchter Landesverrat
Danzig 16 Jan Hier wurde der noch jugendliche Kontoriſt

Paul Neumann und in Graudenz der Soldat Heine
vom 4 Jägerregiment zu Pferde verhaftet Beide
ſind befreundet und haben gemeinſam einen Landesverrat ver
lucht der noch im letzten Augenblick vereitelt wurde Heine ent
wendete das Schloß eines Karabiners und übergab es ſeinem
Freunde Neumann der ſich mit der franzöſiſchen Botſchaft in
Berlin in Verbindung ſetzte und den Gewehrteil zum Kauf anbot
Hinter den Briefwechſel der ſich nun zwiſchen Berlin und Danzig
entſpann kam die Berliner Kriminalpolizei Neumann ließ ſich
ſeine Briefe nicht nach ſeiner Wohnung kommen ſondern empfing
ſic poſtlagernd Bei einer derartigen Abholung iſt er dann feſt
genommen worden Zwei Tage ſpäter wurde auch ſein Freund
der Jäger zu Pferde Heine hinter Schloß und Riegel gebracht
Die Unterſuchung gegen Neumann führt das Reichs gericht
die Vorunterſuchung gegen Heine das oberſte Militärgericht

Provinzial o achrichten
G Röpzig 16 Jan Eisverhältniſſe Der Eis

gang auf der Saale iſt bereits ſo ſtark daß geſtern der hieſige
Fährbetrieb eingeſtellt werden mußte Dagegen zeigt die einige
Meter ſtromaufwärts mündende Weiße Elſter noch nicht die ge
ringſte Spur von Grundeis ſicher die Folge der ungeheuren Ver
unreinigung des Fluſſes mit Säuren Oelen und anderen Fabrik
abfallprodukten

m Weiße gffels 16 Jan Jubiläum Betriebs
unfall Stiftung Jm benachbarten Markwerben konnte
heute Paſtor Richter auf eine 25jährige Wirkſamkeit in der
Kirchengemeinde zurückblicken Aus dieſem Grunde ehrte die
hieſige Gemeinde ſowie das angegliederte Obſchütz den Jubilar
durch Beglückwünſchung und ſinnige Geſchenke Jn der Papier
fabrik platzte geſtern abend ein Heißwaſſerrohr wobei zwei Ar
beiter durch den ausſtrömenden Dampf ſowie durch heiße Aſche ſo
verbrüht wurden daß ſie ins Krankenhaus gebracht werden
mußten Kommerzienrat Nolle hat für die Unterſtützungskaſſe
ſeiner Angeſtellten und Arbeiter weitere 10 000 Mark geſtiftet

Artern 15 Jan Sanitäre Maßnahmen DerRegierungspräſident hat in einem Schreiben an den Magiſtrat
mitgeteilt daß die von der Regierung nach Artern geſandten Kom
miſſare in ſanitärer Beziehung Zuſtände gefunden hätten die
unbedingt abgeſtellt werden müßten Die Straßenkanaliſation ſei
das geeignetſte Mittel und er empfehle dringend dieſe einzu
führen Jm Weigerungsfalle würden Zwangsmaßregeln ergriffen
werden Die Stadtverordneten nahmen in ihrer jüngſten Sitzung
von dieſer Verfügung Kenntnis lehnten aber für jetzt die Aus
führung der Kanaliſation ab da die Zuſtände nicht derart ſeien
daß die Straßen kanaliſiert werden müßten

Erfurt 15 Jan Einbruchsdiebſtahl Am
hellichten Tage wurde geſtern in einem Hauſe an der Hohen

ne ein Einbruchsdiebſtahl verübt Der Spitzbube
öffnete die Türen mit Nachſchlüſſeln ſchloß ſämtl che Be
hälter auf und wühlte alles durcheinander Er erbrach ver
ſchiedene Schubkäſten und eine Sparkaſſe und entwendete
u a Herren und Damenuhren Broſchen Fingerringe und
andere Schmuckſachen im Geſamtwerte von ungefähr 1000
Mark Ferner fielen dem Einbrecher ungefähr 300 Mark

e denn a frann
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bares Geld und ein Sparkaſſenbuch über 1200 Mark in vie
Hände wovon er ſchleunigſt 320 Mark abhob Als der Ver
kuſt gemerkt wurde wurde das Sparkaſſenbuch geſperrt

Erfurt 15 Jan 15000 Mark verloren Auf der
Fahrt von Neudietendorf nach Erfurt kamen geſtern vormittag
gegen 9 Uhr einem aus Melchendorf ſtammenden und in Gotha
wohnhaften Privatmann 15 600 Mk abhanden Das Geld hatte
er in 12 Tauſendmarkſcheinen und 36 Hundertmarknoten in einer
braunen Ledertaſche aufbewahrt Es iſt auch nicht ausgeſchloſſen
daß es auf dem Wege vom Erfurter Bahnhof nach dem Anger wo
der Mann den Verluſt der Taſche bemerkte abhanden kam Auf
dem Neudietendorfer Bahnhof hatte er die gefüllte Ledertaſche
noch bei ſich

Weimar 15 Jan Dem Landtag wird in ſeiner
kommenden Tagung auch eine Vorlage wegen Neubaues eines
Gerichtsgebäudes in Weimar zugehen Die Bauſumme iſt
auf 1 130 000 Mk veranſchlagt Der Landtag ſoll wie die
Weimariſche Landeszeitung Deutſchland meldet zunächſt um
Bewilligung der erſten Rate in Höhe von 200 000 Mk erſucht
werden Eine andere Vorlage betrifft den Anbau an das
Goethe Haus und die Einrichtung einer Zentralheizung und
einer Beleuchtungsanlage im Goethe Haus mit einem Koſten
aufwand von insgeſammt 114 000 Mk

k Camburg a 16 Jan Jun gdeutſchland
Die erſt vor einem Jahre von dem Lehrer E Türk gegründete Ortsgruppe des Jungdeutſchlandbundes hat ſich ſehr er

freulich entwickelt wie aus dem in der letzten Verſammlung
erſtatteten Jahresbericht hervorgeht Es wurde beſchloſſen
der Gründung eines Jugendheims näher zu treten
Die vom Landesverband angeregte Uniformierung der jun
gen Mannſchaften aber wurde abgelehnt Vorſitzender
der Ortsgruppe iſt jetzt Rektor Döll

Neuſtadt am Rennſteig 15 Jan Recht flegelhaft
bat ſich jüngſt eine Anzahl Burſchen während des Gottesdienſtes
benommen Sie hatten eine Flaſche Schnaps in die Kirche mit
gebracht und daraus getrunken Ferner haben die Burſchen laut
geſprochen und gepfiffen ſo daß der Geiſtliche verſchiedene Male
die Predigt unterbrechen mußte als der Skandal kein Ende
nehmen wollte brach der Pfarrer die Predigt ab Es ſoll auch
während des Gottesdienſtes geraucht worden ſein

Greiz Vogtland 15 Jan Feuer Jn der rergangenen
Nacht entſtand in Waltersdorf b Neumühle in dem Gute des
Gaſtwirts Meſchwitz ein Schadenfeuer welches ſo ſchnell um ſich
griff daß in kurzer Zeit auch die beiden angrenzenden Güter von
Lenk und Jung eingeäſchert wurden Der durch Verſicherung ge
deckte Schaden iſt groß Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt

Köthen 16 Jan Der Dank des Vorſchußvereins
Die Vorſtands und Aufſichtsratsmitglieder des Vorſchußvereins
ſtatteten dem Bürgermeiſter den Stadträten ſowie allen bei der
Hilfsaktion in hervorragendem Maße beteiligten Stadtverordneten
einen offiziellen Beſuch ab um im Namen des Vereins ihren
Dank für die geleiſtete Hilfe und Arbeit zum Ausdruck zu bringen

Deſſau 15 Jan Automobilunfall Auf derStraße von Klieken nach Roßlau ereignete ſich ein Auto
mobilunglück An der ſcharfen Kurve am Wege nach Luko
ſtürzte das im ſauſenden Tempo fahrende mit ſechs Perſonen
beſetzte Automobil um Alle Jnſaſſen kamen unter das Auto
das total zertrümmert wurde Eine Dame Frl Behrens aus
Hamburg erlitt ſchwere Verletzungen und wurde nach Deſſau
transportiert die anderen Reiſenden ſämtlich Berliner blie
ben unverletzt

Bad Harzburg 16 Jan Bohrungen nach neuen Sol
quellen werden hier dieſer Tage beginnen Als Stelle für die
Bohrungen hat Profeſſor Lepſius Wiesbaden die obere Bäcker
ſtraße beſtimmt Vor einigen Jahren wurde bekanntlich neben
der alten Solquelle die Herzog JohannAlbrecht Quelle neu er
bohrt

Kaſſel 16 Jan Ein Bruder Ebenders ver
haftet Jn Goßfelden bei Marburg iſt ein Zigeuner ver
haftet worden der verdächtig iſt ein Bruder des berüchtigten
Ebender zu ſein und an der Ermordung des Förſters Romanus
bei Fulda teilgenommen zu haben Auf die Ergreifung Eben
ders oder eines ſeiner Brüder war ſeinerzeit eine Belohnung von
4000 Mark ausgeſetzt worden

Vermi ſchtes
Eſſen als Halbmillionenſtadt Nachdem der Gemeinderat von

Borbeck die Eingemeindung in Eſſen beſchloſſen hat
ſteht die Eingemeindung Borbecks unmittelbar bevor Eſſen er
hält dadurch einen Perſonenzuwachs von 73 000 Seelen und einen
Gebietszuwachs von 3800 Hektar und dazu den wichtigen Zugang
zum Rhein Herne Kanal Nach Beendigung der Ein
gemeindungsverhandlungen werden die Verhandlungen mit
Alteneſſen und Bredeney aufgenommen werden nach
deren Abſchluß Eſſen eine Bevölkerungszahl von über einer halben
Million erhalten dürfte Eſſen würde dann Düſſeldorf überflügelt
und Köln in ſeiner Einwohnerzahl faſt erreicht haben

Die Briefmarke als Verräter Mag ein Menſch ſchon
etwas auf dem Kerbholze haben oder mag er noch als ehren
werter Bürger durchs Daſein wandeln auf alle Fälle ſollte er
ſeine Marken nicht in einer exzentriſch individuellen Weiſe
auf ſeine Br efe kleben Das iſt der Rat den ein alter
Deotektiv in einer engliſchen Wochenſchrift erteilt und dann
erzählt er ein Hiſtörchen worin er nachweiſt daß er durch
eine individuell aufgeklebte Vriefmarke auf die Spur
eines Verbrechers gekommen ſei Jhm war bekannt daß ein
langgeſuchter ſchwerer Junge die Marken ſtets in einer
ſeltſamen Weiſe auf ſeine Briefe zu kleben pflegte und zwar
ſo daß oben in der rechten Ecke ein kleines Dreicck gebildet
wurde Zufällig war er nun eines Tages auf einem Poſt
amte anweſend er ſah zu wie die Briefe ſort ert wurden
und wer begreift ſein Erſtaunen als ſein Auge plötzlich auf
einen Brief fällt auf den die Marke in der oben beſchrie
benen Weiſe geklebt war Kein Zweifel der Abſender
konnte nur der langgeſuchte Verbrecher ſein Und an der
Hand des Briefes gelang es dem Krim naliſten ſeinen
Aufenthalt auszukundſchaften und ihn dingfeſt zu machen

Ein Kampf gegen die Zigaretben 9aucherinnen Die Frauen
der Vereinigten Staaten fröhnen der Unſitte des Zigaretten
rauchens in ſolchem Maße daß in vielen Staaten die öffentliche
Meinung ſich energiſch dagegen wendet was ſeinen Ausdruck in
der Bildung von Vereinen zur Bekämpfung des
Rauchens der Frauen findet Jn Maſſachuſetts rauchen
die Frauen am meiſten deswegen ſind die Gegner der Rauche
rinnen dort am tätigſten bei der Arbeit Sie werden demnächſt
der Geſetzgebung des Landes einen Geſetzentwurf vorlegen der
ziemlich drakoniſch zu nennen iſt Wer einer Frau oder einem
Mädchen Tabak in irgend welcher Form verabfolgt ſo heißt es
in dieſem Gefetzesvorſchlag ſoll zu einer Strafe von 200 Mk
verurteilt werden ferner ſoll den Frauen das Rauchen auf öffent
lichen Plätzen und Straßen ſowie in Privatgrundſtücken verboten
werden Die Raucherinnen ſelbſt und die nichtrauchenden Gegner
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der Raucherinnengegner meinen nun augenſcheinlich mit Recht
wenn das Zigarettenrauchen wegen ſeiner Schädlichkeit mit ſo
hohen Strafen bedroht werden ſolle ſei es ganz unſinnig das
Verbot auf die Frauen zu beſchränken vielmehr müßten Frauen
und Männer dann in gleicher Weiſe bedacht werden Jn
Boſton hai bereits die Polizei den Frauen das Rauchen auf öffent
lichen Straßen und Plätzen verboten

Das Perlenhalsband der Königinwitwe Margheritg
Jtalieniſche Blätter wiſſen eine reizende Geſchichte vom Hofe
der Königinwitwe Margherita zu berichten die ſich beim
Neujahrempfange zugetragen haben ſoll Jn den Salons
des königlichen Palaſtes drängte ſich eine große Schar die
der Königinwitwe die Glückwünſche zum neuen Jahre dar
bringen wollte Welch Unglück daß mitten während des
Empfanges die Schnur des koſtbaren Perlenhalsbandes das
die Königinwitwe um den Hals trug brach und die koſt
baren Kügelchen kunterbunt durcheinander in den Saal
hinein rollten Alsbald begann eine tolle Jagd nach den
kle nen Ausreißern und trotzdem die Königinwitwe bat
daß niemand ſich bemühen möchte ſchloß ſich keiner von der
Sucherei aus Jn zwei Minuten waren alle Perlen wieder
gefunden und die Finder überreichten ſie der Königin
Doch dieſe bat ſie lächelnd die Perlen als ein Geſchenk zur
Erinnerung an dieſen Neujahrsempfang entgegenzunehmen

hefete Depeſchen
Aus dem Reichstage

W Berlin 16 Jan Telegr Dem Reichstage iſt fol
gende kurze Anfrage des Abg Rühle Soz zugegangen

Jſt dem Herrn Reichskanzler bekannt weshalb die
Ergebniſſe der am 15 November 1904 im Deutſchen Reiche
vorgenommene Erhebungüber die Lohnbeſchäf
tigung von Kindern im Haushalt wie in der Land
wirtſchaft und deren Nebenbetrieben bisher mit Aus
nahme von Bayern noch nicht veröffentlicht wor
den ſind Gedenkt der Herr Reichskanzler die alsbaldige
Veröffentlichung zu veranlaſſen

Die erſte Fahrt
W Friedrichshafen 18 Jan Heute nachmittag 3 Uhr

50 Min iſt das neue Luftſchiff Erſatz Z 1 unter Führung
des Grafen Zeppelin mit der Abnahmekommiſſion an Bord
zu ſeiner erſten Probefahrt aufgeſtiegen Um 4 Uhr 40 Min
erfolgte glatte Landung

eoooeo
Die Friedenskonferenz

W London 16 Jan Wie das Reuterbureau erfährt
hat Dr Danew Jnſtruktionen von Sofia erhalten und wird
infolgedeſſen die Verhandlungen mit dem rumäniſchen Mi
niſter Jonescu heute nachmittag wieder aufnehmen

W Sofia 16 Jan Wiener k k Tel Korr
Burr Die rumäniſchen Anſprüche ſollen nach letzten Nach
richten inſofern günſtiger lauten als der Konflikt an
Schärfe verloren hat und in eine ruhigere Phaſe einge
treten iſt womit gewiſſe Hoffnungen auf eine güt
liche Beilegung gegeben ſind

Vermiſchte Drahtnachrichten
I Verlin 16 Jan Ein bei einem Arzt in der Bülow

ſtraße beſchäftiges Dienſtmädchen wurde heute morgen
von einem Manne der ſich als Telegraphenarbeiter ausge
geben hatte überfallen und leicht verletzt Der Täter
der dem Mädchen Pfeffer in die Augen ſtreute entkam uner
kannt nd ließ eine bereits geraubte Kaſſette die 60 Mark
enthielt zurück

I Darmſtadt 16 Jan Privat Telegr Auf dem
Luiſenplatz geriet heute vormittag ein Wagen der
ſtädtiſchen Feuerwehr bei einer Kurve ins Gleiten
eine Achſe brach und der Wagen ſtürzte um Von vier Feuer
wehrleuten die unter dem Wagen lagen wurden zwei ſchwer
verletzt

1 Ahlen Weſtf 16 Jan Privat Telegr Heute
morgen 84 Uhr fuhr auf der hieſigen Station eine Ran
gier maſchine auf einen Güterzug auf Drei Wagen
darunter der Packwagen wurden zerſtört und die Maſchine
beſchädigt Perſonen ſind nicht verletzt Der Verkehr iſt
nicht geſtört da der Anfall ſich auf einem Nebengleis er
eignete

Nizza 16 Jan Der ruſſiſche Kriegsminiſter Suchom
linow iſt heute vormittag von hier abgefahren und kehrt über
Berlin nach Petersburg zurück

1 Petersburg 16 Jan Auf der Kohlengrube Paris des
Bergwerkes in Dombrowa riß ein Hebeſeil wobei zwei Ar
beiter getötet und vier ſchwer verletzt wurden
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Oeffentlicher Wefterdienft
Dienſtſtelle Jlmenau Donnerstag 16 Januar

8 Ahr morgens
Witterungsausſicht für den 17 Januar

Das kontinentale Kälte Hoch hat ſich etwas nach Oſten
zurückgezogen iſt in Mitteldeutſchland aber noch in Geltung
geblieben der Einfluß der atlantiſchen Depreſſion reicht nur
bis Weſtdeutſchland Aenderung für morgen nicht wahr
ſcheinlich

Luftdruck verteilung und Wettorlage in Europa
Vorwiegend Süd bis Südweſtwind teilweiſe heiter

trocken mäßiger Froſt

Wefterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten
18 Jan uar Froſt Niederſch äge bedeckt trübe1 Januar Kalt rauh bedeckt trübe
20 Jan uar Froſt vielfach bedect teils heiter21 Jan nar Um Null herum bewölkt teils heiter
22 Januar Leich er Fros wolkig mit Sonnenſchein

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Veranrwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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einſchließlich Unterhaltungsblatt
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